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V

Vorwort

Das Internationale Insolvenzrecht war lange Zeit eine schlafende Schönheit. Die
EuInsVO hat es 2000 auf die juristische Landkarte gesetzt. Die gemeinsame euro-
päische Rechtsgrundlage hat die gestalterische Phantasie vieler Unternehmen, vieler
Berater und vieler Insolvenzverwalter angestachelt. Insolvenztourismus, Restschuld-
befreiungstourismus, Insolvency Brothel London, das Erblühen des Instituts Se-
kundärinsolvenz, Gegenmaßnahmen zur Abwehr von Sekundärinsolvenzen, syn-
thetische Sekundärverfahren, grenzüberschreitende Anfechtungsstreitigkeiten, das
wachsende Bedürfnis nach einem Internationalen Konzerninsolvenzrecht, vorinsol-
venzliche Sanierungsverfahren, die Akzentverschiebung von Liquidation zu Sanie-
rung und Restrukturierung – all dies waren Entwicklungen seit 2002. Internationales
Insolvenzrecht wurde zu einem Gebiet, das jeder Insolvenzpraktiker kennen muss.
Seine praktische Bedeutung ist enorm gewachsen. Sie spiegelt einerseits die immer
weiter steigende europaweite Verflechtung der Wirtschaft wider, andererseits die ge-
wachsene Mobilität von Personen und den Willen, rechtliche Gestaltungsmöglich-
keiten auszureizen.

Die EuInsVO 2000 zeigte, wo Schwächen waren. Mit der Novelle durch die
EuInsVO 2015 versucht der europäische Gesetzgeber, das Regime fortzuschreiben
und erkannte Schwächen auszumerzen. Der vorliegende Kommentar bietet die erste
umfangreiche Kommentierung der neuen Vorschriften. Er stellt die neuen Vorschrif-
ten auf den Prüfstand, ohne darüber die „alten“ zu vernachlässigen. Denn auch wenn
die EuInsVO 2000 Schwachstellen hatte, müssen selbst ihre Kritiker zugestehen, dass
sie eine Initialzündung war.

Zugleich versteht der Kommentar sich als genuin europäischer Kommentar. Der
Blick auf Rechtsprechung und Literatur aus den anderen Mitgliedstaaten ist ihm
selbstverständlich. Internationalität darf vor der wissenschaftlichen Aufarbeitung und
Begleitung nicht Halt machen, sondern will im Detail gelebt sein.

Der Kommentar hat eine lange Vorgeschichte. Geplant war er eigentlich als Kom-
mentar zur EuInsVO 2000 – und musste dann seinerseits mit der anlaufenden Novelle
Schritt halten. Die Idee zu ihm stammte ursprünglich von Prof. Dr. Stefan Leible,
heute Präsident der Universität Bayreuth, unterstützt von Prof. Dr. Ansgar Staudinger,
Universität Bielefeld, und Peter Mankowski. Von diesem ursprünglichen Autorenkreis
ist nur Peter Mankowski geblieben. Das heutige Team freut sich, sein Werk schon vor
dem Wirksamwerden der Novelle präsentieren und damit der zukünftigen Praxis
erste fundierte Handreichungen leisten zu können.

Für Anregungen und Verbesserungsvorschläge (derer es bei einer ersten Auflage si-
cherlich manche geben wird) sind wir dankbar unter peter.mankowski@jura.uni-
hamburg.de, michael.mueller@uni-bayreuth.de und jessica.schmidt@uni-bayreuth.
de. Unser Dank namentlich für das engagierte Korrekturlesen gebührt in Hamburg
Leonie Axer, Naemi Czempiel, Helga Jakobi, Helen Loose und in Bayreuth Frank Buch-
höcker, Kristina Gütte, Thomas Himmer, Thomas Reitz, Till Trouvain, Tobias Lübcke. Für
die gute Zusammenarbeit und insbesondere für die schier unendliche Geduld bedan-
ken wir uns beim Verlag C.H. Beck.

Hamburg und Bayreuth, März 2016 Die Autoren
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